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Großherzoglich Badische ,
Staats - Zeitung .

Nro. 204 . Montag , den 25. Jul . 18i4 *

Deutschland .
Am 20 . d . kam der Fürst von Radzivill , von London ,und am 2i . die Prinzen Leopold und Georg von An¬

halt - Dessau , von Paris , zu Frankfurt an .
Bon Regensburg wird unterm iy . d . gemeldet : „Bon

den aus dem Felde zurükkehrenden k . k. östreich. Truppen
sind neuerdings in unserer Stadt und Gegend einquartirt
worden : Am 15 . und 16 . das Chevauxlegcrsregiment
Bincent ; am 17 . das Inf . Reg . Fröhlich ; am 18'

. das
Kürassicrregiment Lichtenstein , 3 Eskadrons Landwehr¬
dragoner , 3 Kompagnien von Joseph Colloredo Infante¬
rie und ein Grenadierbataillon Majus. Diese Truppen
sianden , mit Ausnahme der Landwehrdragoner, als
Besatzung in Paris . Ausserdem passirtcn fast täglich
beträchtliche Transporte von Rekonvaleszentenund Ran-
zionirten . "

Frankreich .
Die Pairskammer erhielt in ihrer Sitzung am 12 d.auf Befehl Sr . Maj . durch den Kanzler die Mittheilungder Darstellung der Lage des Königreichs, so wie sie in

der Deputirtenkammcr durch den Minister des Innern
statt gefunden hatte . Sie verordncte den Druk dieser
Darstellung , und vertagte sich auf Sonnabend den 16 . ,um in ihren Büreaux eine nähere Kenntniß davon
zu nehmen , und hierauf über eine diesfallsige Adressean den König zu berathschlagen . Am 16 . bildete sich die
Kammer in Büreaux, und vertagte sich neuerdings aufden iy . Nachdem die Kammer in dieser leztern Sitzung
mehrere Entwürfe von Adressen von verschiedenen Rednern
angehört batte , verwies sie diese Entwürfe an eine Spe¬
zialkommission von 7 Mitgliedern , um eine definitive Ab¬
fassung vorzulegen .

In der Deputirtenkammer am 19 . d . wurde unter
andern Bericht über einen Borschlag des Hrn . Bouvier ,die Feier des Sonntags und der von der Regierung an¬

erkannten Kirchenfeste betreffend , erstattet. Der Präsi¬
dent erklärte , daß die Kammer wünschte , diesen Bericht
in einem Generalkomite' zu vernehmen . Die Anwesenden
entfernten sich. Die nächste öffenliche Sitzung wurde auf
den 2i . d . vertagt,

' Zu Calais sind seit kurzem viele engl . Truppen von der
Wellington'

schen Armee nach England einzeschifft worden .
Ueber die gegenwärtigen Mitglieder des französischen-

Kabinets findet man in der Zeitschrift Kronos folgen¬
de Bemerkungen : „ An der Spitze dieses Kabincts steht
der Kanzler von Frankreich , der ehemals , wenn kein er¬
ster Minister vorhanden war , den größten Einfluß auf
die öffentlichen Angelegenheitenhatte , zumal da die Par¬
lamente gewissermasen unter seiner Aufsicht und Leitung
standen . Hr . d Ambray , der diese wichtige Stelle jrzt
bekleidet , ist ein aus den frühem Zeitereignissen durch¬
aus unbekannterMann , der aber allgemein gepriesen wird,
und das ganze Vertrauen des Königs besizt ; Hr. Ba -
rentin , dem die Ehrentitel dieses Platzesgelassen wurden,
war bei dem Ausbruche der Revolution Großsiegelbewah¬
rer, welche Stelle er 1788 nach dem Hrn . v . Lamoignon
antrat. Er hatte mancherlei Verfolgungen zu erdulden, '
verließ Frankreich im I . 1790 , und war seitdem stets
um die Person Ludwigs XVIII . Bon den andern Mit¬
gliedern des Kabinets sind der Staatssekretär für das In¬
nere , Abbe ' Montesquieu , so wie d . r Gen . Direktor der
Posten , Hr . Ferrand , als ehemalige Royalisten bekannt .
Der leztere ist wahrscheinlich der Verfasser des berühm¬
ten Werkes : Esprit de l ’histoire . Er war vor der Revo¬
lution Rath .im Parlament von Paris , verließ Frankreich
gleich nach dem Ausbruche derselben , und zeigte sich seit¬
dem stets als ein treuer Anhänger des königl . Hauses.
Im I . 1799 kehrte er nach Paris zurük . Bor einigenJahren wurde er in die Ungnade des jungen Portalis,Direktors des Buchhandels , wegen der bekannt gcwvrdc -
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nett Bullen des Pabstes , verwickelt , und verhaftet . Der
Staatssekretär für das Seewesen , Baron Malouet , ge¬
hörte zu den gemäßigten Neuerern vom I . 1789 . Alle
andere Mitglieder des neuen Kabinets waren unter Na¬
poleon in Thätigkeit . Der Fürst von Benevent ist be¬
kannt . Der Staatssekretär der Finanzen , Baron Louis ,
war zulezt Staatsrath und Administrator des kaiserl .
Schatzes ; der Gen . Direktor der Polizei , Beugnot , Fi -
nanzminister des Großherzvgthums Berg , und der Gen .
Direktor der indirekten Abgaben , Berenger , Staats¬
rath auf Lebenszeit und Gen . Direktor der Amortisations¬
kaffe . Der Staatssekretär des Kriegs , Graf Dupont ,
ist der bekannte General , der wegen der unglüklichen
Schlacht von Beylen , am Ausgange der Sierra More -
na , im I . 1808 , ein Opfer des Despotismus wurde .

Die mehrmalen erwähnte könkgl . Verordnung in Be¬
treff der Ehrenlegion enthält , ausser dem bereits bekann¬
ten , im Wesentlichen folgendest Wir haben die Er¬
richtung der Ehrenlegion gutgeheißen , wir bestätigen sie,
und erklären uns für uns und unsere Nachfolger zum
obersten Chef und Großmeister derselben Alle der Ehren¬
legion und ihren Mitgliedern zuerkannten Chrenvorrechte
werden aufrecht erhalten . Das den Mitgliedern der Eh¬
renlegion gegebene Recht , einen Theil der Wohlkollegien
ouszumachen , hört auf , als der Konstitution zuwider .
Die jedem Grade der Ehrenlegion zugetheilken Gehalte
bestehen ferner , und die gegenwärtigen Besitzer fahren
fort , sie nach Verhältniß der Einkünfte zu beziehen , wo¬
von die Ehrenlegion den Genuß hat . Künftig und bis zu
anderweitiger Verordnung geben die Ernennungen und Be¬
förderungen in der Ehrenlegion kein Recht mehr zu einem
Gehalt . Die Mitglieder der Ehrenlegion legen folgenden
Eid ab : „Ich schwöre, dem Könige , der Ehre , dem Vater¬
lande treu zu seyn . " Das große Konseil und die Kohorten
der Ehrenlegion sind aufgehoben . Das Erziehungshaus
von Ecouen sür die Töchter der Mitglieder der Ehrenlegion
wird mit dem Erziehungshaus von St . Denis vereinigt .
Die Erziehungshäuser gux Larbeaux und gux Loges in
Paris kür dir Waisenmadchen der Ehrenlegion sind auf¬
gehoben rc .

Forti , der No . 200 abgebrochenen Darstellung der Lage
des Königreichs . Zu diesen ungeheuren Unternehmungen
trug der Sraatsschaz fast gar nichts bei ; die Wolthaten der
Renern g bestanden darin , daß die Departements sich
§ ,u a - centimen zur Bestreitung derselben aufieaen durften .

Bewilligte sie ihnen Ergänzungssummen , so wurden diese
von den Holzschlägen der Gemeinden , oder von den in
die Amortisationskaffe niedergelegten Geldern entnom¬
men . Auf solche Art wurden n Mill . für die Gefäng¬
nisse und Z Mill . für die Armenhäuser beigeschast , wel¬
che leztere Stiftung noch eine Ausgabe von 8,800,000 Fr .
erheischt. Mqn sieht aus dieser kurzen und nothwendiger
Weise unvollständigen Uebersicht , in welcher Lage das
Ministerium des Innern hinsichtlich seiner verschiede¬
nen Wirkungskreise sich befindet . Sämtliche Rükstände
des Ministeriums des Innern können noch nicht mit
Genauigkeit angegeben werden . Eine ungefähre Schä¬
tzung giebt sie zwischen vierzig und fünfzig Millionen
an . Die angefangenen , nunmehr aber aufgeschobenen
Unternehmungen würden zu ihrer Vollendung eine noch
ungleich größere Summe erheischen . Bereits sind große
Reformen geschehen. Das vorzulegende Staatsbudjet
dieses Jahres wird es beweisen . Die Wirkungen dersel¬
ben können aber noch nicht fühlbar werden , und unsere
Lage ist so , daß die unseligen Folgen der Operationen
der lezten Regierung sich jezt in ihrem ganzen Umfange
entwickeln , während die Heilsamen Resultate der neuen
Operationen noch langehin sich nicht werden kund geben
können . Kriegsministerium . Wir können über
das Kriegsministerium nur Approximativresultate liefern ,
deren Richtigkeit sich nicht verbürgen laßt . Dort lag die
Quelle des Uebels ; von ihmgieng die Unordnung aus ,
die sich über alle Theile der Verwaltung verbreitete ; man
fühlt , daß diese Unordnung noch viel größer in dem Mi¬
nisterium seyn mußte ., das der Mittelpunkt derselbe » war.
Die Unfälle der drei lezten Feldzüge haben über diese
ohnehin so verwickelte Administration eine chaotische Nacht
geworfen ; es sind Liquidationskommissarien .zur Aus¬

mittlung des in diesen Feldzügen erlittenen Verlustsund
der daraus entsprungenen Schulden ernannt ; alle zu die¬
ser Arbeit nöthigen Materialien sind aber noch, nicht aus¬
gefunden , und man kann nur durch ohngefähre , mehr
oder weniger ungewisse Angaben diesen Mangel ersetzen .
Frankreichs Landmacht belief sich im versivssenen Monat
Mai auf 520,000 Mann , die Gensdarmerie ., die Vete¬
ranen , die Invaliden und die Küssen - Kanoniere mitein¬
geschlossen . Unabhängig von dieser Macht befinden sich
in Frankreich 122,597 pensionirte Militarpcrsonen von
allen Graden . 160,000 Gefangene sind auf der Rük -
kehr aus Preussen , Oestreich , England und Rußland .
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Der Gen . Stab der Armee besteht , mit Einschluß der

Ingenieurs - Geographes , der Revuen - Inspektoren und

der Kriegskommiffarien aus 1874 Individuen . Der

Dienstsold , die gewöhnliche Masse , die Etapenzulagen
und die Entschädigungen aller Art belaufen sich für das

I . 1814 auf 202 Mill . , und die militärischen Pensionen

auf 34 Mill . , das Ganze also auf 236 Mill . Fr . Der

Krieg von 1812 und 1813 hat an Artillerieeffekten und

Kriegsvorräthen aller Art ein Kapital von 250 Mill . auf¬

gezehrt . Seit 1804 hat die Unterhaltung der Festungen
im alten Frankreich 55 Mill . , und die der Kriegsplatze
in den Landern , auf welche Frankreich nun Verzicht ge¬
leistet hat, . 115 Mill . Fr . gekostet. Im Ganzen war das

eigentliche Budjet des Kriegsministerium für sämtliche
Dienstzweige während des I . 1814 auf 360 Mill . be¬

stimmt . Man weiß , daß seit einigen Jahren dieses Mi¬
nisterium aus zwei Abtheilungen bestand , dem Kriegs -

Ministerium und dem Ministerium der Kriegsverwaltung .
Die Ausgaben des leztern beliefen sich im I . 1812 auf
238 Mill . , im I . 1813 auf 374 Mill . , und imJ . 1814
sollten sie sich auf 380 Mill . belaufen , wodurch im lez¬
tern Jahre für beide Kriegsministerien eine Ausgabe von
740 Mill . entstanden wäre . Auch sind die Rükstände
dieser beiden Ministerien ungeheuer ; die des. Kriegsmini -
stcrium belaufen sich auf 104 Mill . , und die der Knegs -
verwaltung auf 157 Mill . , das Ganze also auf 2Ü1
Mill . Die diesfallsigen Rechnungen sind inzwischen nicht
vollständig ; die Schulden sind noch nicht alle liquidirt ;
der rükständige Sold der Armeen von i8n , 1812 , 1813
und 1814 ist noch unbekannt ; endlich kommen mehr als
100 Mill . nicht darin vor , welche von beiden Ministerien
angewiesen waren , die sie daher nicht mehr unter ihre
Schulden rechnen , welche aber der Schaz nicht .bezahlen
konnte . Zu den durch den Krieg veranlaßten Ausgaben
gehören auch noch die bereits erwähnten Requisitionen
und mehrere andere Gegenstände , die , wenn sie auch dem
Schatze nicht zur Last gefallen , doch für die Nation drü¬
ckend gewesen sind , unter andern die Ausgaben für die
Ehrcngarden und für die angebotenen berittenen und be-
wafnelen Reiter , eine Ausgabe , die in den Departements
des alten Frankreich auf 15,611,041 Fr . sich belaufen hat .

( Die Fortsetzung folgt . )
Großbritannien .

In der Sitzung des Oberhauses am 11 . b . fragte
Lord Holland den Grafen Liverpool , welches die Mächte

seyen , welche , in Gemäßheit eines der Artikel des zu
Paris geschlossenen Friedens , Gesandten zum Kongreß
nach Wien zu schicken hätten . Der Lord sagte , er habe
besonders Genua im Auge , wo Lord Bentink , dem
Wunsche des Volks gemäß , eine provisorische Regierung ,
nach den Grundlagen der alten , errichtet habe . Jedoch
möchte er wissen , ob die übrigen Mächte in einer glei¬
chen Lage mit Genua , als Hessen-Kassel , Sachsen rc . die
Befugniß hätten , Deputirten zum Kongreß zu senden.
Lord Liverpool antwortete , diese Befugniß habe eine jede
Macht , die , auf der einen , oder andern Seite , am
Kriege Antheil genommen .

Nach auf Befehl des Unterhauses gedrukten Verzeich¬
nissen betrugen die Ausgaben der Civilliste im leztcn,
mit dem Monat Jun . zu Ende gegangenen Quartale ,
in welches die Anwesenheit der alliirten Monarchen fällt ,
255,399 Pf . Sterl . Im vorigen Jahre hatten die Aus¬

gaben des nämlichen Quartals 78,255 Pf . Sterl . be¬

tragen .
Der Prinz Regent hat , nach der Hofzeitung vom

9. d . , Hrn . Karl Baget , mit dem Rang eines bevoll¬

mächtigten Ministers Sr . Maj . , dann die HH . Eolin

Mackenfie und Archibald Jmpey zu Kommissarien ernannt ,
um die in dem 2 . und 4 . Zusazartikel des Pariser Frie¬
dens enthaltenen Verfügungen in Vollziehung zu setzen.

Lord Castlereagh hat den Katholiken in England amt¬

lich angezeigt , daß der König von Frankreich die Wie¬

derherstellung der englischen und irländischen Kollegien be¬

fohlenhabe , die in Frankreich vor der Revolution vorhan¬
den waren , so wie auch die Wiedererstattung aller Gel¬
der und unverkauften Güter , die ihnen gehörten .

Schweiz .
In der .Sitzung der Tagsatzung am 19 . d . wurde vor¬

getragen : i ) Daß der König von Preussen , auf seiner
Reise durch die Schweiz , das strengste Inkognito beobach¬
ten wolle , daher keine Bewillkommung statt finde. 2)
Anzeige des General Bachmann , daß er nach Paris ab-

reise. Er wurde vom Grafen Artois dahin berufen , und

soll wahrscheinlich bei einer Abfassung der Kapitulation
berathen werden . Er verspricht , der Tagsatzung überfeine
Unterhandlungen Bericht einzusenden . 3) Das Entlas¬
sungsbegehren des eidsgenössischenStaatssckreibers Gaffer
( er wurde zu Freiburg in den kleinen Rath gewählt ) .
4) Die Rechnung des Landammann vom i . bis zum 14.
Jan . Die Einnahme betrug 91,000 , die Ausgabe 95,000
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Kr . 5) Die Anzeige des Hr . von Maillardoz , daß er sei¬
nen Gesandtschaftsposien verlaßen . 6 ) Die Rükziehung
der Kompagnie Luzerner , die noch immer in Tessin stand .

7 ) Schreiben des Staatsraths von Neufchatel , begleitet
von der Landesverfassung . Man beschloß , erst wenn man

mtt oer Bundesakte im Reinen sey , über die Aufnahme
dieses Landes zu sprechen . 8 ) Das gleiche ward wegW
Genf beschlossen .

T o b tS : U n j e . i g e n .
Heute , an seinem / Zsten Geburtstage , beschloß der Großher¬

zogl . Badisüe Kammerhcrr und Oberforstmeister , Freiherr von
Wünzesheim , sein edles , lhatiges Leben . Die Unterzeich¬
neten machen diesen Trauerfall ihren Gönner » und Freunden
bekannt , uno verbitten sich , treuer Theitnahme versichert , alle
Beileidsbezeugungen .

Bruchsal , den 24. Jul . 1814- c
Die Gattin : Freifrau v. Müuzesheim ,

geb. Meergraf .
Tochter : Julie , Freifrau v . Beulwitz ,

geb . v > M ü n z e s h e i m .
Sohn : Friedrich von Münzesheim ,

Großherzogl . Bad . Kammerherr und
Forstmeister .

Schwiegersohn : Freiherr v . Beulwitz ,
König ! . Preuß . Major .

Unser hofnungsvollcr Sohn , Georg Wilhelm , starb
heule an den Folgen eines Scharlachfiebers , nach zurükgeleglem
7ren Lebensjahr . Bon diesem , uns so lies schmerzenden To¬
desfall , geben wir unfern Verwandten und Freunden , unter
Verbittung aller Beileidsbezeugungen , Nachricht , und empfeh¬
len uns zu fernerer Liebe und Freundschaft .

Rastatt , den 23 . Jul . 1814-
I . L . Krieger , Hofgerichtsregistrator .
Katharine Krieger , geb . Kraus .

Bruchsal , sA v ff 0 rd e ru n g .j Alle diejenigen , welche
an die Verlaffenschaft des zu Mannheim verstorbenen invalidir -
ten Wachtmeisters Franz Göttei aus Heidelberg eine rechtmä¬
ßige Forderung zu machen haben , sollen solche binnen drei Wo¬
chen , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden , um so gewisser
bei dem Großherzogl . Stadiamtsrerisorat dahier eingeben , als
man nach Verfluß dieses Termins das Vermögen an die Er .
den ausfolgen lassen wird , und ihnen dann nicht mehr aus die¬
sem hinterlassenen Vermögen zur Zahlung verhelfen kann.
u Bruchsal , den 12 . Jul . 1814.

Großherzogiiches Stadtamt .
Guhmann .

G e r b - l.
Heidelberg . sAuf fordcrung . fj Wer an die Nach-

laffenschast der Wittib des längst verstorbenen Schultheiß Neu¬
reut h e r in Handschuchsheim, Margaretha , geb. R i ed i n q e r ,
eine Forderung machen zu können glaubet , hat solche Samstag ,
den 30. Jul . , Morgens 10 Uhr , bei dem hiesiaen Amtsrevisorat
bebörend nachzuweisen , oder zu gewarten , daß die Nachlassen-
schaft den Erben überlassen wird .

Heidelberg , den 27 . Jun . 1814.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Dr . Pfister .
G r u b e r .

Heidelberg . fVorladung . ^ Der zu Kirchheim als
Schasknccht in Dienste » gestandene Johann Gerich von Mi - I

chelfeld wird hiermit aufgefcrdert , sich inner 4Wo » en zur Wer -
kündung des cingelangken hochprcisl . Hosgerichtsurtheils vor
diesseitigem Amte zu sistiren , oder im Nichterscheinungefalle zu
gewärtigen , daß das weiter Rechtliche gegen ihn verfügt wer¬
den soll .

Heidelberg , den 2 . Jul . 1814.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Dr . Pfister .
Gru b er .

Kenzingen . ^ Vorladung . ) Jakob Merzweiler ,angeblich von Freiburg gebürtig , welcher eines dahser verübten
Kieiderdiebiiahls eingeklagt ist , wird mit Frist 6 Wochen , un¬
ter Androhung des Verlustes des Gemeindsbürgerrechts und der
Vermögenskonfiskation , mit Vorbehalt der Strafe im Falle sei¬ner Habhaftwerdung , zur Stellung vorgeladen .

Kenzingen , den 21 . Jul . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzel .
Mainz . fB e ka n n tma ch u n g . ] Dem handelnden Publi¬

kum sowohl , als dem Schifferstande , wird hierdurch zur Nach¬
richt bekannt gemacht , daß , zufolge eines bei der Reorganisationder RheinschissahrtS - Gebühren -Erhebungs Aemter gefaßten und
höhern Ortes bestätigten Beschlusses vom 2 . v . M . , die seitdem
Anfänge dieses Jahres von den verbündeten hohen Mächten in
Besiz genommenen , und bis dahin zu Reuburg erhobenen
Rheinschiffahris - Gefälle , nun zu Germers he im nach dem
bekannten Tarif erhoben werden sollen.

Mainz , den 5 . Jul . 1814.
Die subdelegirtc Kommission zur Leitung der RheinschiffahrtS -

Angelegenheiten .
v. Auer .

Mainz .' fBekanntma chung . ĵ Da nunmehr höherer
Verfügung zufolge, wegen dem bedeutenden Verkehr der Städte
zwischen M .a nn hei m und M a in z mit dem Main , die Er¬
richtung eines Jntermediär - Büreau zu Gernsheim beschlossen
worden ist , bei welchem zu Thal für die Distanz von Gcrn s -
he im nach Mainz 11/3 kr . , zu Berg aber für die Distanz
von Gernsheim nach Mannheim 63/10 Cent , erhoben
werden sollen , auch dieses Intermediär Büreau bereits organi -
sirt ist , so wird das handelnde Publikum sowohl , als der Schif¬
ferstand von dieser bereits in Vollzug gesezten höhern Verfü¬
gung hierdurch in Kenntniß gesezt.

Mainz , den 5 . Jul . I8i4 >
Di « subdelegirte Kommission zur Leilung der Rheiüschiffahrts -

Angelegcnheilen .
v . Auer .-

Or th . .
Eppinqcn . sErledigte Aktuars - Stelle . ^ Die

Stelle des ersten Aktuars , verbunden mit der Sporlebkassever -
w ltung , ist bei diesseitigem Amt erledigt , welches mit dem
Anfügen hierdurch bekannt gemacht wird , daß man bei Beßo-
tzung dieser Stelle Vorzugsweise aufeinen schon geübten Rechts¬
praktikanten Rükstcht nehmen werde .

Eppingen , den 18 . Jul . 1814.
Großherzoqliches Bezirksamt .

Wilckens .
Karlsruhe . sVerlorne Anweisung . ) Es ist schon

vor dem 1 . Jun . d . I . eine bei der Großherzogl . Domanialver -
waltung Durlach abzufassende Anweisung auf 1 Ohm Z Viertel
Besoldüngswein iter Klaffe , wovon der Aucsteller nicht mehr
bekannt ist , verloren gegangen . Man ersucht also denjenigen
der Herren Staatsdiener , der sich etwa erinnern könnte , eine
Quantität von 1 Ohm Z Vrtl . Wein 11er Klaffe auf ig - ger Be¬
soldung an den Aaron Seeligmann dahier verkauft zu da-
ben , eraebenst , hiervon an das Komptoir der Staats -Zeitung
gefälligste Nachricht zu geben .

Karlsruhe , den 23 . Jul . 1814.
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